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Eiteratur.
ntroductio In Corpus Jluris Canonici. Cum Appendice brevem
introducetionem 11 Corpus Juris Oivilis (Continenteé. EXaravit
Dir Franelisceus Laurin, capell. aul., . IN tae
th S. T. UII. 11d. professor 0. 8 8 Leonis III důÿm
UIN approbatione ͤA4 0rd. ind. PFriburgi, Herder, 1889
X 284 PAaS 8⁰ M —4.50 2.79

An der Wiener Univerſität wurde nach Einführung des theo⸗
logiſchen Studienplanes eine Lehrkanzel Ur  3 das quellenmäßige Studium des
canoniſchen Rechtes nehen der ordentlichen Profeſſur des Kirchenrechtes ＋*

—

richtet. Dieſelbe wurde zwar nach dem Abgang des Profeſſor Sehack auf.
gelaſſen, aber der ebenbürtige Na  olger Feßler's auf der erſtgenannten
Lehrkanzel, Prälat Laurin, hält auch dermalen wie rüher noch Vorleſungen
über Einleitung in's Corpu Ur! CGanon16! und verbreitet ſich üher
Exegeſe einzelner Theile des Decret Gratian's. Die einleitenden Vor⸗
leſungen hber das canoniſche Re  ¹u werden hier, wie * ſcheint, mn
erweiterter Geſtalt einem größeren Leſerkreiſe zugänglich gemacht. Es iſt
hier nicht der Ort, eine ausführliche Skizze des dem hochwürdigſten Biſchof
von S Pölten dedieirten Werkes zu geben; muß genügen, deſſen In⸗
halt kurz angegeben 3 aben 0 einer gedrängten Erklärung von Recht
Uund Corpus Jur!sSs Canon!1C! wird M erſten Theile das Decret
Gratian's eingehend beſprochen; deſſen Citationsweiſe, Verfaſſer, U

ſprüngliche Form und Eintheilung, M. zu dürftig eſſen Bedeutung,
weiter deſſen Schickſale, Geltung Und Anwendung. Die vielbeſtrittene Frage,
ob den Uellen Gratian's auch Petrus Lomhardus 3 zählen ſei, ätte,

20, eine eingehende Darlegung verdient; ich muß geſtehen, daß ich den
Beweis dafür noch immer nich erbracht Inde Zur Sache hätte noch
Denifle, Archiv für Lit. 1885, 603 — 620 und Sehling,
Die Wirkungen der Geſchlechtgemeinſchaft, 188  , 44, 2, (itirt werden ſollen.
Ebenſo iſt * nicht mehr als eine Vermuthung, daß Unter dem von Ber⸗
nard von Pavia erörterten COTPUS EIOIIUI die COllectio AR?/·
Selmo dedicata 20, 3u verſtehen ſei Der zweite Theil
beſpricht In erſchöpfender Weiſe der Reihe nach die ſog en Compilationen,
die Decretalen-Sammlungen Gregor I Bonifaz III und Clemens V.,
udlich die beiden Extravaganten-Sammlungen. Der dritte Theil iſt dem
canoniſchen E  u als Ganzem gewidmet und handelt von deſſen Be
griff, Theilen, Anhängen und usgaben. In einem Anhang 235— 277
ird unter dem beſcheidenen Titel einer kurzen Einleitung In das COr-
PS juris CiVIIIĩS ein lichtvoller Abriß der äußeren römiſchen Rechts⸗
geſchichte gegeben, deſſen Kenntnis vollen Verſtändnis des canoniſchen
Rechtsbuches nützliche Beiträge liefert. Der die Wiſſenſchaft des Kirchen⸗
rechtes hochverdiente Verfaſſer hat durch dieſes ſein neueſtes 740⁷ die
canoniſtiſche Literatur um eine gründliche, Urch ihre Akrihie ausgezeichnete
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Leiſtung bereichert. Ausſtattung und ruck des erkes entſpricht deſſen Ge⸗
diegenheit. Die lateiniſche Sprache iſt fließend und klar, etwa abgeſehen
avon, daß nich jedem ſchnell einleuchten wird, daß Unicus mit inzeln
zu überſetzen iſt und Inter dem Lexicon 6cel. rib das Kirchen⸗
lexikon von 3 Uund elte ſich verbirgt, während andere Buchtitel richtig
N der Originalſprache wiedergegeben werden.

Graz. Univerſitäts⸗Profeſſor Dr Rudol Ritter von Scherer.

2 Lehrbuch des tatholiſchen Kirchenrechts. Von Dy. Philipp
th päpſtlicher Hausprälat, Profeſſor des Kirchenrechts, der

Patrologie und Homiletik. Mit Approbation des hochw Herrn Erzbiſchofs
von Freiburg. Freiburg im Breisgau, Herder'ſche Verlagshandlung, 1888
XVI 552 Seiten mn 9⁴ 80 Preis 6.— 3.72
0 der Vorrede ſoll das Buch nuur ein Leitfaden und Anhalts⸗

pun für die Vorleſungen aus Kirchenrecht ſein Auch abgeſehen avon,
daß In Eichſtätt der Lehrſtoff des Kirchenrechts auf vier emeſter vertheilt
iſt und demnach eingehender als anderswo behandelt werden kann, iſt das
Buch E angelegt, daß eS auch außerhalb des Schülerkreiſes ſeines Ver⸗
faſſers, welcher ſein Werk ſeinem illuſtren Bruder dem Cardinal Joſeph
Hergenröther gewidmet hat, verdientermaßen Freunde erwerben ird
Der 0 ird nebſt einer Einleitung In fünf Büchern untergebracht, von
welchen die beiden erſten den allgemeinen, die übrigen drei den beſondern
Theil hilden. Ohne den er dieſer Eintheilung zu unterſuchen ſei —

wähnt, daß das er Buch, von der Kirche als Geſellſchaft an ſich und
n threm Verhältnis 3 andern Geſellſchaften, genau den ünften Theil des
Buches einnimmt. In emſelben ird etwa zu weitläuſig für eologiſche
Leſer die Lehre von der Kirche im allgemeinen abgehandelt, daran reiht ſich
eine lichtvolle theoretiſche wie hiſtoriſche Darſtellung des Verhältniſſes von

Kirche und aat, ſowie der Ix zu andern Religions⸗Geſellſchaften. a8
zweite Uch gibt eine gedrängte aber für den Zweck des Buches vollauf
genügende Darſtellung der Quellen des Kirchenrechts. Im ritten Buch ird
die Verfaſſung der Kirche epläutert und werden der Reihe nach der erical⸗
and, der Ordensſtand, die Kirchenämter, die Träger der Kirchengewalt,
mit entſprechender Ausführlichkeit der Primat und damit VI Verbindung das
vaticaniſche Concil, der Episcopat und eſſen Gehilfen beſprochen. Der Inter—
ſchied der eiden folgenden U  er von der Regierung und von der Ver—
waltung der Kirche ieg darin, daß Im vierten Uche der Geſetzgebung,
von der il⸗ und Strafgerichtsbarkeit der Kirche, Ur fünften den
Sacramenten, vorzüglich von der Ehe, von den übrigen gottesdienſtlichen
Handlungen, endlich Vermögensrecht die Rede iſt Die Darſtellung
ſtützt ſich überall auf ewährte Autoren und gereicht e mir zu wahrer
Befriedigung, daß auch auf mein Handbuch des Kirchenrechts wiederholt
Bezug genommen ird Ob alle (itirten Quellenſtellen Verfaſſer ſelbſt
verglichen wurden, mag bezweifelt werden, wenigſtens trifft dies von em


